
Synchronous Digital Hierarchy
Netze, Alarme, Protection
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Die SDH zählt seit vielen Jahren zu den wichtigen Übertragungstechnologien.
Sie zeichnet sich durch einen hervorragenden Netzschutz und ein
leistungsstarkes Netzmanagement aus. Die Kursthemen umfassen Planung,
Betrieb, Kopplung und Schutz von SDH-Netzen sowie Ethernet und IP über
SDH. Next Generation SDH eröffnet Netzbetreibern und Kunden eine
vollkommen neue Dimension. Jeder Teilnehmer erwirbt ein fundiertes und
praxisrelevantes Wissen, das für den Umgang mit SDH-Netzen unverzichtbar
ist und ein tieferes Verständnis Optischer Transportnetze ermöglicht.

Kursinhalt
• Aufbau der Transportmodule
• Aufgaben des Overheads und der Pointer
• Aufgabe und Einsatz der Netzelemente
• Netzkopplung
• Taktung von SDH-Netzen
• Netzschutzkonzepte
• Netzmanagement
• Messtechniken
• Realisierung von Festverbindungen
• SDH im Zusammenspiel mit ATM, IP und DWDM
• Packet over SONET/SDH (POS)
• SDH Next Generation: Virtual Concatenation und Link Capacity Adjustment Scheme

Jeder Teilnehmer erhält ausführliche Kursunterlagen aus der Reihe ExperTeach
Networking in deutscher Sprache.

Zielgruppe
Der Kurs wendet sich an Mitarbeiter von Netzbetreibern, Herstellern, ISP und
Großkunden. Darüber hinaus ist der Kurs für Teilnehmer konzipiert, deren
Unternehmen hochbitratige Standortkopplungen oder Weitverkehrsverbindungen
nutzen.

Voraussetzungen
Es sind keine speziellen Vorkenntnisse nötig. Interesse an der Thematik und die aktive
Teilnahme an Diskussionen gewährleisten optimalen Lernerfolg.

NGN &
Service Provider

3 Tage € 1.545,00 zzgl. MwSt.

Termin/Kursort

20.06.-22.06.12 Wien
20.06.-22.06.12 München
08.08.-10.08.12 Hamburg
17.09.-19.09.12 Frankfurt

29.10.-31.10.12 Düsseldorf
05.12.-07.12.12 München
05.12.-07.12.12 Wien

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.experteach.at SPDH

Vormerkung und Buchung
Gerne merken wir für Sie für die Dauer von zwei
Wochen kostenfrei und unverbindlich einen
Kursplatz vor. Auf www.experteach.at können Sie
unter Anmeldung bequem Vormerkung, Buchung
und Hotelreservierung vornehmen. Oder rufen Sie
uns einfach an unter 06074-4868-0.

Für geschlossene Teilnehmergruppen modifizieren
wir diesen Kursinhalt gerne entsprechend Ihren
Anforderungen. Bitte sprechen Sie uns an!

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne unseren
kompletten Katalog zu, der Sie über alle Trainings
und andere Dienstleistungen informiert.
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